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Die Gesetzgebung der EU trägt den besonderen Interessen der
Mitgliedstaaten Rechnung. Daher sind für die Durchführung von Erhebungen
über den Schweinebestand unterschiedliche Termine vorgesehen. In der
Regel führte jeder Mitgliedstaat jährlich drei Erhebungen durch; die Erhebung
vom August ist jedoch sehr unvollständig geworden, da D, F, I und VK 1 pro
Jahr nur zwei Erhebungen durchführen (ab dem Jahr 2000 auch Österreich;
siehe Abbildung 1).

Die Erhebungen vom November/Dezember zeichnen das umfassendste Bild.
Zwölf Länder führen eine Erhebung im Dezember durch, zwei bereits im
November (D, F) und eins im Januar (DK). Nach den Erhebungen vom
November/Dezember 1999 belief sich die Gesamtzahl der Schweine in der
Europäischen Union (EU-15) auf 124,3 Mio. Stück, was einer Abnahme um 1
Mio. (-0,8 %) gegenüber dem Vergleichszeitraum 1998 entspricht. In EU-15
werden somit ca. 13,6 % der weltweiten Schweinebestände gehalten, die sich
1999 laut der FAO auf 915,3 Mio. beliefen. Seit August 1999 ist der gesamte
Schweinebestand in der EU um 3,1 Mio. (-2,5 %) zurückgegangen. Bei einem
Vergleich der Erhebungen vom August und vom November/Dezember muß
berücksichtigt werden, daß die Angabe für EU-15 vom August von Eurostat
geschätzt wurde, da die Mitgliedstaaten D, F, I und VK nur zwei Erhebungen
jährlich durchführen (was ab dem Jahr 2000 auch in Österreich der Fall sein
wird). Ferner ist in EU-15 der Schweinebestand im August in der Regel höher
als am Jahresende. Mit Blick auf die Erhebungen vom November/Dezember
1997 ist festzustellen, daß die Schweinebestände im Jahr 1997 und in den
Vorjahren sehr viel niedriger (über 5 Mio. niedriger) als 1998 und 1999 waren.
1998 erreichten die Schweinebestände einen Höchststand, da sich die BSE-
Krise im Rindfleischsektor positiv auf die Erzeugung von
Schweinefleisch - wie auch auf andere Fleischarten - auswirkte. Ferner wurde
der Markt im Jahr 1997 sehr stark durch den Ausbruch der klassischen
Schweinepest in einigen Mitgliedstaaten, insbesondere in den NL, beeinflußt.
Das Angebot wurde durch die Schlachtung von ca. 10 Mio. Tieren reduziert.
Die Lücke, zu der es aufgrund des niedrigeren Angebots insbesondere aus B
und NL kam, wurde größtenteils durch eine höhere Erzeugung in anderen
EU-Mitgliedstaaten geschlossen. Die Erholung der Erzeugung in NL, die im
zweiten Quartal 1998 einsetzte, ging jedoch nicht mit einer entsprechenden
Abnahme der Schweinebestände in den anderen Mitgliedstaaten einher.
Aufgrund dieser gewaltigen Schweinebestände fielen die Erzeugerpreise
Ende 1998/Anfang 1999 auf historische Tiefststände.

Im Jahr 1999 vergrößerten die fünf größten Erzeugerländer (D, E, F, NL, DK),
auf die 72 % des gesamten Schweinebestandes entfallen, ihre Bestände
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gegenüber 1998 nur um 0,34 % (im Jahr 1998 hatten sie ihre Schweinebestände um 6,6 % ausgeweitet): D -0,5
Mio. (-1,9 %), E +1,04 Mio. (+4,8 %), F +0,13 Mio. (+0,8 %), NL -0,28 Mio. (-2,1 %) und DK -0,08 Mio. (-0,6 %).
Neben D waren S, A und VK die Länder mit dem stärksten Rückgang ihrer Schweinebestände: S -0,3 Mio. (-
12,9 %), A -0,38 Mio. (-10,0 %), VK -0,52 Mio. (-6,8 %). In E war ein Anstieg der Schweinebestände um 4,8 % auf
22,6 Mio. zu verzeichnen.

Bezogen auf die unterschiedlichen Kategorien zeigt sich, daß der Rückgang bei Zuchtebern (-7,9 %), nicht
gedeckten Zuchtsauen (-4,6 %) und Ferkeln (-2,8 %) deutlich über der durchschnittlichen Abnahme (-0,8 %) lag,
während der Bestand an Mastschweinen (+0,6 %) zunahm. Daher ist mit einem weiteren Rückgang der
Schweinebestände zu rechnen.

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
Vorläufige Daten 15.Juni 15.Aug. 15.Okt. 15.Feb.
Endg. Daten 1.Aug. 15.Sept. 1.Dez. 1.April

1 4 2 6 1 3 1 2 12
Belgique X X X
Danmark X X X X
Deutschland X X
Ellada X
Espana X X X
France X X
Ireland X X
Italia X X
Luxembourg X
Nederland X X X
Österreich X X
Portugal X
Suomi/Finland X X
Sverige X X
United Kingdom X X
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Die Bruttoeigenerzeugung (BEE), die berechnet wird als die Summe der Schlachtungen und der Ausfuhren von
lebenden Schweinen abzüglich der Einfuhren von lebenden Schweinen, stieg in der EU zwischen 1997 und 1998
um 8,5 % an und zwischen 1998 und 1999 um weitere 1,8 %, während sie zwischen 1996 und 1997 praktisch
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unverändert blieb. Es wird erwartet, daß die BEE im Jahr 2000 um 1 % auf 207,7 Mio. Stück zurückgehen wird.
Insbesondere das VK (-9,5 %), A (-7,6 %) und S (-6,6 %) werden ihre Erzeugung reduzieren. Bezogen auf die bei
der Schweinefleischerzeugung führenden Länder zeigt sich, daß die Erzeugung in D (-1.8 %), F (-1,5 %) und NL (-
1,3 %) zurückgehen und in E (+2,4 %) und DK (+2,3 %) steigen wird. Bezogen auf die einzelnen Quartale ist
festzustellen, daß die BEE insbesondere im ersten und letzten Quartal des Jahres zurückgehen und sich im
zweiten und dritten Quartal auf dem Stand von 1999 bewegen wird. Allgemein ist zu sagen, daß der derzeit
erwartete leichte Rückgang wahrscheinlich nicht ausreichen wird, damit die Erzeugerpreise rasch wieder ein
einträgliches Niveau erreichen.
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Betrachtet man die Entwicklung der BEE, so ist festzustellen, daß der Ausbruch der klassischen Schweinepest in
NL erhebliche Auswirkungen auf den Markt hatte. Die Lücke, die aufgrund des niedrigeren Angebots insbesondere
aus B und NL entstand, wurde durch eine stärkere Erzeugung in den übrigen EU-Mitgliedstaaten geschlossen. Mit
der Erholung der Erzeugung in NL, die im zweiten Quartal 1998 einsetzte, ging jedoch kein entsprechender
Rückgang der Schweineerzeugung in den übrigen Mitgliedstaaten einher. Daher kam es 1998 zu einem
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sprunghaften Anstieg der BEE auf nahezu 206 Mio. Stück. NL weitete seine Erzeugung aus, die wieder den Stand
von 1996 erreichte. In Abbildung 5 wird diese Entwicklung graphisch dargestellt.
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Die Erzeugung von Schweinefleisch wird weitgehend von der Nachfrage gesteuert. Die Aussichten für den
Schweinefleischverbrauch sind im allgemeinen positiv, da Schweinefleisch bei den Verbrauchern vermutlich
weiterhin gefragt sein wird, allerdings deutlich weniger als Geflügel. Untersucht man die Nachfrage nach
Schweinefleisch, so ist festzustellen, daß der menschliche Verzehr 1997 bei 40,8 kg pro Kopf lag. Für 1999
rechnet die Europäische Kommission mit einem Pro-Kopf-Verbrauch in EU-15 von 44,5 kg und für 2000 mit 44,98
kg. Der Selbstversorgungsgrad in EU-15 liegt bei über 100 % (1997: 107 %), womit die EU Nettoexporteur ist.

In der EU werden ca. 20 % der Weltschweinefleischerzeugung produziert (Welterzeugung: 78,9 Mio. Tonnen). Der
weltgrößte Erzeuger von Schweinefleisch ist Asien mit über 50 %. Auf die USA entfällt ein Anteil von 10 %
(Abbildung 6).
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1997 118.918 96.097 7.352 11.494 24.795 938 19.480 15.473 1.717 8.281 74 11.437 3.680 2.365 1.444 2.353 8.036 1997
1998 125.287 102.487 7.551 11.991 26.294 933 21.562 15.863 1.801 8.225 81 13.418 3.810 2.341 1.541 2.321 7.554 1998
1999 124.267 102.389 7.376 11.914 25.793 906 22.597 15.991 1.763 8.403 82 13.139 3.431 2.322 1.493 2.021 7.037 1999

%98/97 5,4 6,6 2,7 4,3 6,0 -0,5 10,7 2,5 4,9 -0,7 9,8 17,3 3,5 -1,0 6,7 -1,3 -6,0 %98/97
%99/98 ���� ���� ���� ���� ���� ���� ��� ��� ���� ��� ��� ���� ����� ���� ���� ����� ���� %99/98

��� FERKEL (<20 KG) PIGLETS (<20 KG) PORCELETS (<20 KG) ���
1997 31.931 25.193 2.007 3.612 6.148 273 5.314 3.693 453 1.496 25 4.017 952 669 419 717 2.136 1997
1998 34.183 27.580 2.075 3.667 6.574 267 5.922 3.817 469 1.480 25 5.158 967 656 437 693 1.976 1998
1999 33.224 26.740 1.984 3.706 6.471 230 5.786 3.798 486 1.467 31 4.791 862 645 420 598 1.950 1999

%98/97 7,1 9,5 3,4 1,5 6,9 -2,2 11,4 3,3 3,6 -1,1 -3,1 28,4 1,6 -1,9 4,5 -3,4 -7,5 %98/97
%99/98 ���� ���� ���� ��� ���� ����� ���� ���� ��� ���� ���� ���� ����� ���� ���� ����� ���� %99/98

��� JUNGSCHWEINE (20-50 KG) YOUNG PIGS (20-50 KG) JEUNES PORCS (20-50 KG) ���
1997 29.566 23.392 1.781 3.263 6.599 197 4.346 4.429 522 1.630 16 2.060 1.061 634 315 579 2.135 1997
1998 30.723 24.490 1.848 3.423 6.908 210 4.609 4.599 536 1.610 20 2.282 1.082 634 362 576 2.025 1998
1999 30.707 24.641 1.783 3.415 6.620 213 4.992 4.714 520 1.696 15 2.342 974 634 351 508 1.930 1999

%98/97 3,9 4,7 3,8 4,9 4,7 6,6 6,1 3,8 2,7 -1,2 27,8 10,8 1,9 0,0 14,8 -0,6 -5,1 %98/97
%99/98 ���� ��� ���� ���� ���� ��� ��� ��� ���� ��� ����� ��� ����� ��� ���� ����� ���� %99/98

��� 0$676&+:(,1(��!���.*� 3,*6�)25�)$77(1,1*��!���.*� 325&6�$�/
(1*5$,6��!���.*� ���

1997 44.073 36.777 2.794 3.371 9.363 326 7.437 5.784 545 4.428 23 3.910 1.269 705 520 789 2.809 1997
1998 46.976 39.518 2.859 3.603 10.083 325 8.433 5.884 603 4.420 26 4.588 1.375 704 543 809 2.720 1998
1999 47.276 40.359 2.870 3.504 10.051 336 9.221 5.972 567 4.501 27 4.668 1.249 702 531 705 2.372 1999

%98/97 6,6 7,5 2,3 6,9 7,7 -0,3 13,4 1,7 10,8 -0,2 15,8 17,3 8,4 -0,1 4,3 2,6 -3,2 %98/97
%99/98 ��� ��� ��� ���� ���� ��� ��� ��� ���� ��� ��� ��� ���� ���� ���� ����� ����� %99/98

����� MASTSCHWEINE (50-80 KG) PIGS FOR FATTENING (50-80 KG) PORCS A L’ENGRAIS (50-80 KG) �����
1997 24.190 19.010 1.577 2.687 5.130 205 3.944 2.972 408 1.354 13 2.086 719 492 315 420 1.868 1997
1998 25.546 20.257 1.586 2.870 5.438 191 4.296 3.034 434 1.360 15 2.513 754 492 335 413 1.815 1998
1999 25.271 20.351 1.590 2.795 5.336 192 4.618 3.108 408 1.367 15 2.410 682 491 327 368 1.565 1999

%98/97 5,6 6,6 0,6 6,8 6,0 -6,8 8,9 2,1 6,4 0,4 15,9 20,5 4,8 0,0 6,3 -1,6 -2,9 %98/97
%99/98 ���� ��� ��� ���� ���� ��� ��� ��� ���� ��� ��� ���� ���� ���� ���� ����� ����� %99/98

����� MASTSCHWEINE (80-110 KG) PIGS FOR FATTENING (80-110 KG) PORCS A L’ENGRAIS (80-110 KG) �����
1997 16.156 14.147 1.161 672 3.835 113 2.820 2.497 133 1.392 9 1.450 481 175 195 342 882 1997
1998 17.327 15.295 1.189 718 4.125 122 3.133 2.518 164 1.400 9 1.842 544 174 198 349 842 1998
1999 17.920 16.031 1.195 699 4.259 131 3.622 2.527 155 1.410 11 1.994 492 174 193 299 759 1999

%98/97 7,2 8,1 2,4 6,8 7,6 8,0 11,1 0,9 23,6 0,6 5,6 27,0 13,0 -0,6 1,4 2,1 -4,6 %98/97
%99/98 ��� ��� ��� ���� ��� ��� ���� ��� ���� ��� ���� ��� ���� ��� ���� ����� ���� %99/98

����� MASTSCHWEINE (>110 KG) PIGS FOR FATTENING (>110 KG) PORCS A L’ENGRAIS (>110 KG) �����
1997 3.727 3.621 57 12 398 8 673 316 4 1.682 1 374 68 38 10 27 59 1997
1998 4.103 3.966 84 15 519 12 1.004 332 5 1.660 2 233 77 38 10 47 63 1998
1999 4.085 3.976 86 10 456 13 981 338 4 1.724 1 264 75 37 10 38 48 1999

%98/97 10,1 9,5 48,8 25,0 30,4 50,0 49,2 5,2 37,3 -1,3 82,8 -37,7 12,9 0,0 -1,0 73,3 8,2 %98/97
%99/98 ���� ��� ��� ����� ����� ��� ���� ��� ����� ��� ����� ���� ���� ���� ��� ����� ����� %99/98

p VORLÄUFIGE ODER GESCHÄTZTE ANGABE p DATA PROVISIONAL OR ESTIMATED p DONNEE PROVISOIRE OU ESTIMEE
: NICHT VERFÜGBAR : UNAVAILABLE : DONNEE NON DISPONIBLE
e EUROSTAT SCHÄTZUNG e ESTIMATED BY EUROSTAT e ESTIMATION EUROSTAT
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��� =8&+76&+:(,1(�! ���NJ %5((',1*6�3,*6�! ���NJ 5(352'8&7(856�! ����NJ ���

1997 13.348 10.734 770 1.248 2.685 142 2.383 1.566 198 727 10 1.450 398 357 190 268 956 1997
1998 13.405 10.900 769 1.298 2.730 131 2.598 1.563 192 715 10 1.390 386 347 199 243 833 1998
1999 13.060 10.648 739 1.289 2.651 127 2.598 1.506 190 739 9 1.338 345 341 192 211 785 1999

%98/97 0,4 1,5 -0,1 4,0 1,7 -7,7 9,0 -0,2 -2,6 -1,7 1,2 -4,1 -2,9 -2,8 4,6 -9,2 -12,9 %98/97
%99/98 ���� ���� ���� ���� ���� ���� ��� ���� ���� ��� ����� ���� ����� ���� ���� ����� ���� %99/98

����� (%(5 %2$56 9(55$76� �����

1997 441 346 16 36 72 9 102 46 5 35 1 28 12 23 6 6 43 1997
1998 412 328 15 35 74 8 92 45 5 35 1 22 12 22 7 5 36 1998
1999 380 301 14 33 65 7 86 39 4 35 0 18 11 21 7 5 35 1999

%98/97 -6,4 -5,2 -9,0 -2,8 3,3 -11,1 -9,8 -2,8 -10,6 0,0 -11,1 -21,4 -2,9 -4,3 6,5 -11,7 -17,6 %98/97
%99/98 ���� ���� ���� ���� ����� ����� ���� ����� ����� ��� ����� ����� ���� ���� ��� ����� ���� %99/98

����� =8&+76$8(1 %5((',1*�62:6� 758,(6�'
(/(9$*( �����

1997 12.907 10.388 754 1.212 2.614 133 2.281 1.520 192 692 9 1.422 385 334 184 262 912 1997
1998 12.992 10.571 755 1.263 2.656 123 2.506 1.518 188 680 10 1.368 374 325 192 238 797 1998
1999 12.681 10.348 725 1.256 2.586 120 2.512 1.467 186 704 9 1.320 334 320 186 206 750 1999

%98/97 0,7 1,8 0,0 4,2 1,6 -7,5 9,9 -0,1 -2,4 -1,7 2,0 -3,8 -2,9 -2,7 4,6 -9,1 -12,7 %98/97
%99/98 ���� ���� ���� ���� ���� ���� ��� ���� ���� ��� ���� ���� ����� ���� ���� ����� ���� %99/98

������� GEDECKTE SAUEN MATED SOWS TRUIES SAILLIES �������

1997 8.692 7.024 555 782 1.787 74 1.512 1.046 138 545 7 848 251 205 130 179 633 1997
1998 8.752 7.154 559 810 1.804 71 1.630 1.047 133 535 7 862 241 199 137 161 556 1998
1999 8.635 7.088 546 808 1.773 71 1.628 1.031 132 553 7 866 223 195 134 145 523 1999

%98/97 0,7 1,9 0,7 3,6 0,9 -4,1 7,8 0,2 -3,8 -1,8 0,0 1,7 -4,0 -2,9 5,3 -10,3 -12,3 %98/97
%99/98 ���� ���� ���� ���� ���� ��� ���� ���� ���� ��� ���� ��� ���� ���� ���� ���� ���� %99/98

��������� DARUNTER: 1 tes MAL GEDECKTE SAUEN OF WHICH: SOWS MATED FOR THE 1st TIME DONT: TRUIES SAILLIES POUR LA 1ère FOIS ���������

1997 1.621 1.287 114 163 338 18 228 209 27 84 1 164 39 57 25 41 113 1997
1998 1.555 1.246 107 168 329 16 255 195 26 82 1 139 35 55 23 35 90 1998
1999 1.507 1.206 106 168 308 16 252 186 24 83 1 141 31 54 21 33 84 1999

%98/97 -4,1 -3,2 -6,9 3,1 -2,9 -11,1 11,8 -6,7 -3,1 -2,4 15,5 -15,2 -11,9 -3,5 -7,2 -14,4 -20,2 %98/97
%99/98 ���� ���� ���� ��� ���� ��� ���� ���� ���� ��� ����� ��� ����� ���� ����� ���� ���� %99/98

������� NICHT GEDECKTE ZUCHTSAUEN BREEDING SOWS NOT MATED TRUIES NON SAILLIES �������

1997 4.215 3.364 199 430 827 59 769 474 54 147 2 574 134 129 54 83 279 1997
1998 4.241 3.417 195 453 852 52 876 471 55 145 2 506 133 126 55 78 241 1998
1999 4.046 3.260 179 448 812 49 884 436 54 151 2 454 111 125 51 62 227 1999

%98/97 0,6 1,6 -1,9 5,3 3,1 -11,9 13,9 -0,8 1,1 -1,4 8,6 -11,8 -0,9 -2,3 2,8 -6,6 -13,6 %98/97
%99/98 ���� ���� ���� ���� ���� ���� ��� ���� ���� ��� ���� ����� ����� ���� ���� ����� ���� %99/98

��������� DARUNTER: NOCH NICHT GEDECKTE JUNGSAUEN OF WHICH: BREEDING GILTS NOT YET MATED DONT: JEUNES TRUIES NON SAILLIES ���������

1997 1.514 1.153 86 201 297 9 216 160 18 48 1 219 38 43 27 40 111 1997
1998 1.467 1.122 79 211 291 7 231 153 18 47 1 199 34 42 28 34 92 1998
1999 1.395 1.064 71 208 283 7 230 146 16 50 1 172 26 43 26 28 88 1999

%98/97 -3,1 -2,7 -7,8 5,0 -2,1 -22,2 6,9 -4,4 -0,9 -2,1 7,2 -9,1 -11,6 -2,3 3,7 -14,3 -16,6 %98/97
%99/98 ���� ���� ����� ���� ���� ��� ���� ���� ����� ��� ��� ����� ����� ��� ���� ����� ���� %99/98

p VORLÄUFIGE ODER GESCHÄTZTE ANGABE p DATA PROVISIONAL OR ESTIMATED p DONNEE PROVISOIRE OU ESTIMEE
: NICHT VERFÜGBAR : UNAVAILABLE : DONNEE NON DISPONIBLE
e EUROSTAT SCHÄTZUNG e ESTIMATED BY EUROSTAT e ESTIMATION EUROSTAT
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